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Einladung

zur 19. Sitzung  der Kommission Sanierung Sozialer Zusammenhalt Hainholz am 
Mittwoch, 2. September 2020, 18.30 Uhr,Neues Rathaus, Ratssaal, Trammplatz 2,

           30159 Hannover

Bitte beachten Sie die beigefügten Corona-Hygiene- und Abstandsregeln!

______________________________________________________________________

Tagesordnung:

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und 
Beschlussfähigkeit sowie Feststellung der Tagesordnung

2. Genehmigung des Protokolls über die Sitzung am 26.02.2020

3. Fragen und Anregungen der Einwohner*innen

4. Bericht aus dem Stadtteilforum Hainholz

5. Quartiersfonds - Verwendung und Vergabe von Mitteln

6. Bericht der Verwaltung/des Quartiersmanagements

7. Verschiedenes

I. N I C H T Ö F F E N T L I C H E R   T E I L

Onay

Oberbürgermeister  
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Sehr geehrte Teilnehmer*innen von Rats-, Fachausschuss- und Stadtbezirksratssitzungen, 
 
aufgrund der aktuellen Situation verfolgt die Landeshauptstadt Hannover das Ziel, eine 
Ansteckung mit dem Corona Virus möglichst zu verhindern, um so die Ausweitung der 
Erkrankung COVID-19 aktiv einzudämmen.  
 
Dies ist neben dem ganz persönlichen Schutz jeder einzelnen Person auch deshalb wichtig, 
weil es die Basis zur Aufrechterhaltung des öffentlichen Lebens insgesamt ist.  
 
Dafür bitten wir Sie um Ihre Unterstützung! 
 
Bitte halten Sie die notwendigen Hygiene- und Abstandsregelungen ein, die laut Robert 
Koch-Institut (RKI) im Rahmen einer Pandemie grundsätzlich für alle Menschen gelten 
(s. auch www.infektionsschutz.de). 
 
Die Mitglieder der Gremien und Mitarbeitenden der Stadtverwaltung sollen vor einer 
Ansteckung im Rahmen der Wahrnehmung ihrer politischen oder dienstlichen Tätigkeiten 
geschützt werden.  

 

Deshalb werden ab sofort folgende Maßnahmen getroffen: 

 

• Die Gremien tagen nach den Vorschriften des Kommunalrechts öffentlich. Da auch 
von den Besucher*innen der Sitzungen einen Mindestabstand von 1,5m einzuhalten 
ist, wird es je nach Größe des Zuschauerbereichs zu einer Beschränkung kommen. 
Die wird durch eine Einlasskontrolle entweder im HCC und im Rathaus zentral 
geregelt. Bei den Sitzungen in den Stadtbezirken ist es von der 
Stadtbezirksbetreuung sicherzustellen.  

 

• Für jede Sitzung werden im Eingangsbereich Mund-Nasen-Masken zur Verfügung 
gestellt. Die Nutzung wird empfohlen vor allem wenn der Mindestabstand auf dem 
Weg zum Platz nicht durchgängig einzuhalten ist.  

 

• Alle Sitzungen finden in ausreichend großen Räumen statt, so dass jeweils 
mindestens 1,5m Abstand zwischen einzelnen Sitzplätzen der Gremienmitglieder 
gewährleistet ist.  

 

 

Darüber hinaus bitten wir Sie um Einhaltung der üblichen Hygienemaßnahmen: 

 

 
• Halten Sie Abstand 

• Vermeiden Sie das Händegeben 

• Husten oder Niesen Sie in die Armbeuge, drehen Sie sich dabei von anderen 
Personen weg 

• Vermeiden Sie Augen, Nase oder Mund zu berühren 

• Nutzen Sie Einmaltaschentücher und entsorgen Sie diese sicher  

• Waschen Sie sich nach Personenkontakten, nach der Benutzung von 
Sanitäreinrichtungen und bei Kontakt mit Gegenständen oder Materialien, die mit 
Viren verunreinigt sein können, gründlich die Hände 

 
 
Vielen Dank für Ihre Mitwirkung! 
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PROTOKOLL

19. Sitzung  der Kommission Sanierung Sozialer Zusammenhalt Hainholz am Mittwoch,
 2. September 2020, Rathaus, Ratssaal

Beginn 18.30 Uhr
Ende 20.00 Uhr

______________________________________________________________________

Anwesend:

    (verhindert waren) 

Bezirksratsherr Winter (Bündnis 90/Die Grünen)
Herr Narten (Bürgermitglied)
Bezirksratsherr Dr. Abend (SPD) 18.45 - 20.00 Uhr
Frau Frenzel (Bürgermitglied)
Bezirksbürgermeisterin Geschke (SPD) 19.15 - 20.00 Uhr
Frau Grote (Bürgermitglied)
Bezirksratsherr Grote (DIE LINKE./Piraten)
Herr Hütte (Bürgermitglied)
Ratsherr Jacobs (AfD)
Bezirksratsfrau Jagemann (CDU)
Ratsherr Klapproth (CDU)
   (Herr Kuhlemann) (Bürgermitglied)
   (Herr Pauling) (Bürgermitglied)
   (Herr Reike) (Bürgermitglied)
   (Bezirksratsherr Schön) (SPD)
Herr Steidele (Bürgermitglied)

Grundmandat:
   (Ratsherr Förste) (Die FRAKTION)

Verwaltung:
Frau Schäfer                                   (Sachgebiet Stadterneuerung)
Herr Herberg                                   (Quartiersmanagement)
Herr Lehmann                                 (Sachgebiet Stadterneuerung)
Frau Hübscher                                (Sachgebiet Stadterneuerung)
Frau Badulla                                    (Quartiersmanagement)
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Tagesordnung:

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und 
Beschlussfähigkeit sowie Feststellung der Tagesordnung

2. Genehmigung des Protokolls über die Sitzung am 26.02.2020

3. Fragen und Anregungen der Einwohner*innen

4. Bericht aus dem Stadtteilforum Hainholz

5. Quartiersfonds - Verwendung und Vergabe von Mitteln

6. Bericht der Verwaltung/des Quartiersmanagements

7. Verschiedenes

I. N I C H T Ö F F E N T L I C H E R   T E I L

8. Verkauf Hainhölzer Markt (Süd)
(Drucks. Nr. 1694/2020 mit 2 Anlagen)

9. Berichte über Bauvorhaben

TOP 1.
Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und 
Beschlussfähigkeit sowie Feststellung der Tagesordnung

Der Vorsitzende Herr Winter eröffnete die Sitzung und stellte die ordnungsgemäße 
Einberufung und die Beschlussfähigkeit fest. Die Tagesordnung wurde bestätigt.

TOP 2.
Genehmigung des Protokolls über die Sitzung am 26.02.2020

Das Protokoll wurde mit 9 Stimmen dafür, 0 Stimmen dagegen und 1 Enthaltung genehmigt.

TOP 3.
Fragen und Anregungen der Einwohner*innen

Es gab keine Fragen oder Anregungen.

TOP 4.
Bericht aus dem Stadtteilforum Hainholz

Herr Narten berichtete von den letzten drei Treffen des Stadtteilforums.

Herr Winter fragte, wie der Vorschlag zur Einrichtung einer Sackgasse in der Helmkestraße 
bei Missachtung der Einbahnregelung bei der Begehung mit der Straßenverkehrsbehörde 
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aufgenommen wurde.
Herr Narten antwortete, dass die Regelung als Vorschlag mitgenommen wurde, eine 
abschließende Lösung wurde noch nicht erarbeitet.
Herr Grote erklärte ergänzend, dass der Abbiegeverkehr an der Ampel Schulenburger 
Landstraße Höhe Hochbahnsteig die Helmkestraße als Abkürzung nutzt. Das erhöhte 
Verkehrsaufkommen führt zu vermehrtem Lärm.
Frau Schäfer antwortete, dass als Ergebnis der Begehung unter Anderem festgestellt 
wurde, dass ein Antrag auf Sperrung durch den Stadtbezirksrat gestellt werden soll.

TOP 5.
Quartiersfonds - Verwendung und Vergabe von Mitteln

Herr Herberg berichtete, dass seit der letzten Sitzung ausschließlich Anträge unter 
1.000,00 Euro eingereicht wurden. Aktuell befinden sich noch 8.618,18 Euro im 
Quartiersfonds. Die Restsumme soll Ende des Jahres dem Kultursommer 2021 zur 
Verfügung gestellt werden, weitere eingehende Anträge werden bis dahin berücksichtigt 
und gegebenenfalls bewilligt, so dass sich die Summe noch verringern wird.

TOP 6.
Bericht der Verwaltung/des Quartiersmanagements

Frau Schäfer stellte anhand einer Übersicht den aktuellen Stand der Projektplanung vor:

Grünflächen und Spielplatz Fenskestraße
Baubeginn voraussichtlich Oktober 2020, die Bauzeit wird circa ein Jahr dauern.

Erneuerung Turmstraße/Hüttenstraße
Die Drucksache kommt voraussichtlich im Oktober oder November 2020 zur Abstimmung in 
die Sanierungskommission.
Vorbereitende Leitungsarbeiten beginnen voraussichtlich ab Ende Mai 2021, es erfolgt ein 
direkter Übergang der Baustellen. Der Beginn der Straßenbaumaßnahme ist für Ende 
August/ Anfang September 2021 vorgesehen, begonnen wird mit der Hüttenstraße. Die 
geplante Bauzeit dauert bis April 2022.

Stabilisierung Schulenburger Landstraße
In einem verwaltungsinternen Workshop soll erarbeitet werden, welche Maßnahmen bis 
zum Ende des Sanierungszeitraum umgesetzt werden können.

Das Vergnügungsstättengesetz, das sich gegenwärtig in der politischen Beratung befindet 
lässt die Möglichkeit zu, dass die Politik einen Antrag stellen kann, per städtischer Satzung 
den Mindestabstand von Spielhallen in aktuellen und ehemaligen Sanierungsgebieten auf 
mehr als 100 Meter zu erhöhen. Dies könnte durch einen Antrag des Stadtbezirksrates Nord 
für Hainholz und die Nordstadt erfolgen, bei Abstimmung mit anderen Stadtbezirksräten 
könnte eine Beantragung auch für andere Gebiete erfolgen.

Erneuerung Fenskestraße/ Melanchthonstraße
Die Zufahrt zur IGS Büssingweg muss aufgrund des Neubaus der Schule künftig neu 
geregelt werden. Deshalb wird der Zebrastreifen an der Melanchthonstraße weiter westlich 
vom Moorkamp versetzt in den Bereich, der im letzten Jahr erneuert wurde. Die 
Baumaßnahme findet voraussichtlich im Sommer 2021 statt.

Herr Herberg berichtete, dass der Verstetigungsprozess coronabedingt ruht. Ab Oktober 
soll erarbeitet werden, unter welchen Bedingungen eine Fortführung möglich ist.
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TOP 7.
Verschiedenes

Frau Frenzel berichtete, dass sich auf dem Gelände der Kita die Stelen "Gesichter der 
Gewalt" befinden, die auf dem Gelände der Kirchengemeinde nicht mehr aufgebaut werden 
können. Es wird ein neuer Standort in Hainholz für diese Stelen gesucht.
Herr Hütte berichtete, dass diese aus einem Projekt zur Gewaltprävention entstanden sind 
und unterstützte den Vorschlag, einen neuen Standort zu finden.

Der Vorsitzende Herr Winter schloss den öffentlichen Teil der Sitzung um 19:17 Uhr.

I.  N I C H T Ö F F E N T L I C H E R   T E I L

TOP 8.
Verkauf Hainhölzer Markt (Süd)
(Drucks. Nr. 1694/2020 mit 2 Anlagen)

Antrag,

dem Verkauf von noch zu vermessenen Teilflächen der unbebauten Grundstücke 
Schulenburger Landstraße, Hainhölzer Markt und Voltmerstraße an die in der Anlage 1 
genannte Käuferin zu den dort beschriebenen Konditionen zuzustimmen.

Frau Schäfer ordnete den Antrag anhand eines Schaubildes in das Gesamtverfahren zum 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr.1800, Hainhölzer Markt Süd ein.
Der Auslegungsbeschluss zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan wird voraussichtlich im 
November 2020 in die Sanierungskommission eingebracht, damit könnte die öffentliche 
Auslegung im Frühjahr 2021 erfolgen.

Herr Klapproth fragte nach der inhaltlichen Gestaltung des Durchführungsvertrages zur 
Altlastensanierung im Verhältnis zu den Regelungen im Kaufvertrag.
Frau Schäfer antwortete, dass der Kaufvertrag lediglich die Altlastensanierung der Flächen 
regelt, die sich in städtischem Eigentum befinden. Der Durchführungsvertrag bezieht sich 
auf die gesamte Vorhabenfläche, weitere Modalitäten werden mit dem Investor geregelt.
Frau Frenzel fragte nach den Gestaltungsplänen zwischen den Hochhäusern am 
Hainhölzer Markt, insbesondere für die kleine quadratische Fläche an der Voltmerstraße 45.
Frau Schäfer erklärte, dass im dort weiterhin gültigen B-Plan Nr. 521 ein Spielplatz 
festgesetzt ist. Da seitens der Hochhausbewohner*innen ein solcher nicht gewünscht wird, 
ist dort eine kleine Sitzecke geplant.
Frau Frenzel bemängelt die Vermüllung im Bereich der Glascontainer und fragte, ob die 
Aufstellung der Container am gleichen Standort geplant ist.
Frau Schäfer antwortete, dass Glascontainer auf dem Gelände des Parkplatzes aufgestellt 
werden.
Herr Steidele bat um Erläuterung des Vorgangs der Altlastensanierung.
Frau Schäfer erklärte, dass Ausbaggerungsarbeiten bis zur Mutterbodensohle erfolgen, um 
eventuell vorhandene Kampfmittel zu beseitigen. Die Altlastensanierung wird voraussichtlich 
15 Monaten in Anspruch nehmen.
Herr Grote wünscht sich eine Entmüllung des Geländes in diesem Jahr.
Herr Winter fragte, ob für die Altlastensanierung Städtebaufördermittel eingesetzt werden.
Frau Schäfer antwortete, dass dem Investor Städtebaufördermittel angeboten wurden. 
Weitere Mittel können in den Straßenbau fließen.
Frau Geschke fragte, ob die angrenzenden Flächen an der Schulenburger Landstraße 
68/70 bereits altlastensaniert wurden.
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Frau Schäfer erklärte, dass die Altenlastensanierung in einem Zug erfolgt.
Herr Hütte wünscht sich, dass auf der künftigen Stellplatzfläche die Abschleppung von 
Kraftfahrzeugen unterbleibt.
Frau Schäfer antwortete, dass der Investor darüber entscheidet, es handelt sich um einen 
Privatparkplatz. Vertraglich ist mit den Einzelhändlern eine bestimmte Anzahl verfügbarer 
Stellplätze vereinbart. Möglich wäre eventuell ein kostenpflichtiges Anwohnerparken, sofern 
die Einzelhändler einer entsprechenden Vereinbarung mit dem Investor zustimmen.

Die Sanierungskommission stimmte einstimmig für den Antrag.

TOP 9.
Berichte über Bauvorhaben

Frau Schäfer berichtete, dass es ein Kaufinteresse für die Fläche Bohnhorstraße 1 - 3 gibt. 
Gemäß den Festsetzungen des dort gültigen B-Plans Nr. 1328 ist entlang der 
Bohnhorststraße ein 3-4-geschossiges Wohnen, an der Schulenburger Landstraße eine 
4-5-geschossige Wohnbebauung möglich.

Der Vorsitzende Herr Winter schloss die Sitzung um 20:00 Uhr.

Vorsitzender                 Protokollführung
  Winter                            Hübscher
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